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Ueber die Feier der Requiemsmeſſen ind im letzten Jahrzehnt von
Rom ſo wichtige, von bisheriger Auffaſſung und Uebung theilweiſe ſo ab
weichende Beſtimmungen und Entſcheidungen I daſs man füglich
von einer Neugeſtaltung des liturgiſchen Rechtes m dieſem Betreffe reden
kann. Vorſtehen angezeigtes Schriftchen hietet eine Geſammtdarſtellung der
nunmehr für Requiemsmeſſen geltenden Vorſchriften. Der Herr Verfaſſer
behandelt den Gegenſtand mit einer Allſeitigkeit und Gründlichkeit, daſs
die Schrift jedem rieſter und insbeſondere dem Seelſorger beſtens empfohlen
werden kann. Man wird hier nich umſon Berathung uchen und der
gebotene Aufſchluſs iſt verläſſig, eil immer ſorgfältig Qaus den Quellen
geſchöpft und begründet. Das Büchlein ird deswegen, deſſen ſind Oir
gewiſs, nicht bloß da und dort, wie der Verfaſſer beſcheiden hofft, ſondern

rnbei recht vielen  E hochwürdigen Mitbrüdern ſich einen Platz erobe
Dr

23) Der Bonifatius⸗Verein. Seine Geſchichte, ſeine Arbeit und
ſein Arbeitsfeld. —1 Feſtſchrift 50jährigen Jubiläum
des Vereines von Dr. A Kleffner, Profeſſor der Theologie und
Dr ocker, Domcapitular und Geiſtlicher V Mitgliedern des
Generalvorſtandes des Bonifatius-Vereines. Paderborn. 1899 Boni.  2  2
fatius⸗Druckerei. 7.60 X 9.12

Vorliegendes Buch iſt eine Feſtſchrift 50jährigen Jubiläum
des St. Bonifatius⸗Vereines. Das mit den Bildniſſen der erſten beiden
Präſidenten des Vereines, des Grafen Stolberg-⸗Weſtheim und des Biſchofes
Konrad Martin von Paderborn, geſchmückte Buch erfällt un zwei aupt⸗
theile, wovon erſterer die Geſchichte der Entſtehung und Entwicklung bis
auf unſere Tage deutlich und anſchaulich vor ugen führt, während letzterer
et die Arbeit und das großartige Arbeitsfeld des Vereines mit Gewiſſen⸗
haftigkeit und größter Genauigkeit zum Ausdruck brin

Der EL Theil, von Ur Kleffner verfaſst, Uhr uns hin an die Wiegedes St. Bonifatius-Vereines. Gegründet erlauchten Grafen von Stolberg,ehen wir hier das Pflänzchen keimen, wachſen und blühen An Hand dieſergediegenen, geſchichtlichen Arbeit erfahren wir, Pite der noch junge Verein immer
weitere Gehiete erfaſs und immer reicher ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit ent⸗
faltet un Adt und Land Zum großen Glücke an die eminente Bedeutungeiner olchen Vereinigung bald Anklang und willige Aufnahme. Wie viel Tauſendeund Tauſende von Katholiken, die Iin der Diaſpora leben verurtheilt ſind,verdanken gerade EM Bonifatius⸗Verein die Erhaltung und Bewahrung threheiligen Glaubens! Gottes reichſter Segen war nit ihm, beſonders mn den letztenJahrzehnten, wo der erein wei über die Grenzen Deutſchlands hinaus eineohlthätige Wirkſamkeit ausgedehnt hat Nach Ablauf von 5  ahren ehen vir
das ein ſo leine eis als mächtigen Baum, der ſeine Zweige weithin ausbreitet
und gar vielen den Glauben, den wahren Gottesfrieden und amit auch viel
fach das rdiſche U gebracht hat

Der zweite Theil, den Domcapitular und Geiſtlicher Rath Ur
Wocker mit wahrem Bienenfleiße bearbeitete, geht ein mn das Einzelne und ent⸗
rollt ein klares ild von den Bedürfniſſen der einzelnen Miſſions ebiete und
zeichnet mit großem Geſchicke die mühſame Entwicklung katholiſchen Lehbens und
das erfreuliche Aufblühen der katholiſchen 1 un manchen Bezirken. Eine
Ueberſichtstafel und ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung erhöhen en Wert 8 großangelegten Werkes und liefern den ſprechenden Beweis von der ECnormen Thätig  —
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keit des Bonifatius⸗Vereines. Jede Gemeinde un der Diaſpora iſt verzeichnetnd alles diesbezügliche mit großer Genauigkeit ermer.  * ſo daſs ich jederorientieren kann über  1* die betreffenden Orte mitten Unter Andersgläubigen.Der Zweck dieſes Buches ird un der Vorrede angegeben, 5 da
et „Unſere lrbeit hat zunã den doppelten Zweck, einmal über die 50jährigeWirkſamkeit des Vereines offen vor ller Welt Rechenſchaft abzulegen, dann aber
vor allem auch 3u zeigen, daſs ſeine Aufgabe noch ange nicht Tfüllt iſt, denn
Im Gegentheil, ſeine Arbeit iſt kaum noch halb gethan, ſie L ihm fortwährend Unter den Händen“.

Wer ſoll ſich dies Werk anſchaffen? Offen geſagt, nicht jedermann.
„Unſer Buch iſt zunächſt nicht um eigentlichen Sinne für das Volk, ondern
vorzugsweiſe für jene beſtimmt, welchen die Leitung und Förderung des
Vereines obliegt, die Mitglieder der Comités, der Localvereine, der uint
gungen der vielen akademiſchen und Bonifatius⸗Sammelvereine, ganz beſonders
aber für den geſammten höheren und niederen Clerus, auf deſſen bereit⸗
willige der Verein nun doch einmal für alle Zukunft angewieſen
bleibt“ (Vorwort.)

Lambach. Gebhard Roppler
24 Die Verleſung der Me  erikopen In der

ſprache V  on Dr Johann In Pfarrer und Militärcurat
In Miesbach. Kempten 1899 Joſ. Köſel'ſche Buchhandlung. Gr. 80 30  G

—7
Vorliegende Broſchüre, eln Separat-Abdruck aus der Theol.  prakt onats

ſchrift Paſſau) handelt über ein ſehr intereſſantes Thema, nämlich über den
Vorſchlag, CS möchten nicht bloß an Sonn⸗ un Feiertagen, ſondern auchgewöhnlichen Wochentagen, beſonders ein Heiligenfeſt oder eine E'eria mit
IIII1884 Propria gefeiert wird, die betreffenden Perikopen, Epiſtel und Evangeliumauch un der Volksſprache verleſen verden Zur Begründung ſeines Vorſchlagesberuft ſich der Verfaſſer auf die diesbezügliche Gepflogenhei der erſten riſtlichen Jahrhunderte, welche darin ein vorzügliches Mittel um fortgeſetzten,ununterbrochenen religiöſen Unterricht erkannten. Ob, und inwieweit dieſe An⸗
regung durchführbar iſt, hängt von verſchiedenen Umſtänden ab, und muſs die
Beurtheilung darüber  1* den einzelnen Diöceſan-Biſchöfen überlaſſen leiben.

Braunau P Victorin N gl
25) Das Buch Tobias, dem katholiſchen Tklärt von Bern⸗

har Schmid München. 1899 Lentner'ſche Buchhdl.Gr. 80⁰ VIII und 104 M 1.20 1.44
Nicht eine wiſſenſchaftlich-kritiſche Erklärung bietet uns mid, ſondernmnme auf die ehre der Kirchenväter aufgebaute volksthümliche Auslegung V

herzlicher, anziehender Sprache An Tobias ehen wir den gottesfürchtigenIſraeliten, der, mitten Unter ſittenloſen Heiden ebend, ſeinen Glaubensgenoſſenein leuchtendes Beiſpiel gibt von Glaubenstreue, von ängſtlicher Gewiſſenhaftigkeitn Beobachtung der Gebote Gottes, von Mildthätigkeit, von Einfachheit und
Sittſamkeit. Auch die verſchiedenen ſchweren Prüfungen und Heimſuchungenmachen ihn V2 einem Tugendleben nicht anten und können ſein Vertrauen
auf den gerechten ott nicht erſchüttern. So eignet ſich dieſes Büchlein
vorzüglich als ein au  1  2 als ein chatzkäſtlein, als eine Tugendſchule fürjede Familie. Beſonders den Kranken und den von verſchiedenen Leiden Heimgeſuchten ſei empfohlen, ſie werden daraus großen Troſt, aber auch meuen
Muth Jum geduldigen Tragen threr Leiden chöpfen Auch dem Prieſter als
Zuflucht und Tröſter der Kranken Ind Leidenden wird 5 gute Dienſte leiſten

Noggler.
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